
Hinweise zur Durchführung
Nachfolgend finden Sie den Ablaufplan zur eintägigen Workshop-Version des zweiten Moduls 
mit dem Titel “Rechtsextremismus und Radikalisierung erkennen” aus dem Projekt Kleine 
Große Schritte - Umgang mit Ausgrenzung und Extremismus erproben. Der Workshop um-
fasst ausgewählte Inhalte der Einheiten 4 bis 6, hat eine Gesamtdauer von 270 Minuten ohne 
Pausen und richtet sich an junge Menschen ab 10 Jahren. Wir empfehlen eine Gruppengröße 
von 6 bis 30 Schüler*innen.  

Für die Durchführung der Einheit benötigen Sie 
• einen Beamer und Laptop/Smartboard mit Internetzugang zum Abspielen von Videos 

abzuspielen
• ausgedruckte Handouts für alle Teilnehmenden
• ausgedruckte Feedbackbögen für alle Teilnehmen-

den

Bitte füllen Sie nach der Durchführung den Feedback
bogen für Trainer*innen digital unter  
https://forms.gle/fa77yL5kEYfRQvbu9  aus und lassen Sie 
uns das Feedback der Teilnehmenden per Mail an Karina 
Frank, frank@planpolitik.de zukommen. Bei Rückfragen 
und Anmerkungen wenden Sie sich gerne an uns!

Zentrale Lernziele
• TN verstehen den Inhalt des Films und vollziehen den inneren Konflikt 

nach, in dem sich Lea im Film befindet. TN vollziehen nach, in welcher 
Situation eine Person besonders vulnerabel für eine rechtsextreme 
Ansprache sein kann.

• TN verstehen, was Rechtsextremismus bedeutet und, dass hinter einer 
rechtsextremen Ansprache ein strategisches Ziel steht.

• TN lernen Fakten, Meinungen und rechtsextreme Hetze zu unterscheiden.
• TN verstehen, was Radikalisierung bedeutet und woran sie erkennen 

können, dass sich eine Person in ihrem sozialen Umfeld radikalisiert.

ABLAUFPLAN

Workshop: „Rechtsextremismus und Radikalisierung 
erkennen” 

Dauer der Einheit
270 Minuten ohne Pausen

Kontakt
planpolitik GbR
Karina Frank & Charlotte Drath
frank@planpolitik.de & 
drath@planpolitik.de 
(030) 682 351 12
Friedelstraße 16
12047 Berlin

https://forms.gle/fa77yL5kEYfRQvbu9
mailto:frank%40planpolitik.de?subject=
mailto:frank%40planpolitik.de?subject=
mailto:drath%40planpolitik.de?subject=
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Kurzgeschichte zur Übung: Leas Schritte zum Extremismus
Hier seht ihr noch einmal Lea! Ihr habt sie im Film kennengelernt; Leas Geschichte endete im 
Film mit der Frage: “Was soll ich tun?” Jetzt hört ihr eine mögliche Fortsetzung der Geschichte - 
in dieser Geschichte entscheidet sich Lea dafür, Steve und seine Gruppe zu treffen und freun-
det sich mit ihnen an. Ihr seht, wie Lea einen Weg einschlägt, der sie immer näher an Steve 
und seine Gruppe und die rechtsextremen Überzeugungen, die sie teilen, heranführt. Diesen 
Weg bezeichnet man als Radikalisierung - Leas Schritte als Schritte zum Extremismus. Dieser 
Weg ist nur ein möglicher Weg.

Bild 1 - Identifikation
Lea hat Steve und seine Gruppe kennengelernt. Sie ist seiner Einladung gefolgt und trifft die 
Gruppe jetzt regelmäßig. Dort fühlt sie sich gesehen und bekommt viel Bestätigung. Sie ist be-
eindruckt davon, was Steve und seine Gruppe alles über Politik wissen und findet vieles was 
dort gesagt wird gut. Je mehr Zeit sie mit ihnen verbringt, desto weniger Lust hat sie sich mit 
Leuten außerhalb der Gruppe zu treffen.

Bild 2 - Indoktrinierung
Vor Kurzem hat sie die Gruppe auch auf ein Konzert begleitet. Die Lieder die dort gespielt 
wurden haben sie erst erschreckt, aber von der Stimmung auf dem Konzert war sie beein-
druckt und fröhlich gestimmt. Dort hat sie sich plötzlich als Teil einer starken Gruppe gefühlt.

Bild 3 - Mobilisierung
Bestärkt von diesen gemeinsamen Erfahrungen und überzeugt von diesen Ansichten versucht 
Lea nun auch andere zu überzeugen ihrer Gruppe beizutreten. “Für seine Überzeugungen 
muss man doch einstehen, warum sie also verstecken”, denkt sie sich. Also begleitet sie Steve 
auf eine Demonstration und verteilt dort Flyer an andere.

Bild 4 - Gewalt
Lea verbringt ihre Zeit fast nur noch mit Steve und seiner Gruppe. Häufig hält die Gruppe sich 
in der Nähe des Sportplatzes auf, wo Steve Lea angesprochen hat. Als eines Tages Ben an 
der Gruppe vorbei geht, ist Lea diejenige, die ihn bedroht und die Gruppe dazu animiert, ihn 
anzugreifen. Sie ist mittlerweile überzeugt davon, dass sie damit im Recht sei und ihr Land 
verteidigen muss.


